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473Befpredhungen„Mein ereni& Yieben, mein Qieben Haus Desclee, Das Den AIruck ausführfe,
iIf o ] e 1, Sin Sebensbild Der {eligen {tiftetfe Die NHbtei JiCtaredivus, mitf Deren (Seps

KXreszentkia Höß DDN Xaufbeuren. \chichte Der Stame Hildebrands DDN Anfang
Json Sob Bapt Sa O. F 80 n verfnüpft ijt jei als Yermittler un
(206 ÖNCit Bildern. 1514 FTaul. Berater , Der als Baumeifter, Drior un
Jitündgden 1930, Xöfel ST Duftet. IOLießlich bt Seine Yebensgef{chichte, Die
Seb 5 O ein JItünch jenes Xlofters Darbietet, a

lich ber nofmenDigerweife einem reiz-SeDdichHte finD XZlüte einer Srfahrung, ber vollen Semälde neuzeitlicher Xirdhengefchichtenicht immer HSorm eiINeS Sobens. %)Jer S itel-
1a8 DPS Buches bat KXreszentias $eben Durch- U, Das Horizonte eröffnet unND unficht-
Elungen, bat ber auch geformf; beiDde inD are 3ufammenhänge aufDeckt. Namentlich

£ritt Die ABlüte Der Heuroner KXongregation,ein QieD KXreszentia DerDient einen in ei uUnD » iel, Hingen unDd Srfolgen DDEHarfner. Das Cpiel Des Sag iIt mebr ges=
bunDden im Sriftr als eigentlich volEstümlich, unjer Auge.
obmobhl Der Dater Das $?oben DEr Geligen %)om HildebranD, DDLE leinem Sinfriff Selix

D Hemptinne, 0808 einer alten, rührigen H Dels.breiteren Aoltsichichten näbherbringen möÖöchte
Seine {rbeit i1t nicht eine geFürzte Di3ieDere ramilie in Sent, verlebt )eine zugenD unfer

Holung DPeS größeren Sebensbildes DDN Den SinDdrücken Der KXirchenverfolgung Durch
Heiler. Sr bat Die HBerichte, namentlich in Den politi)chen $iberalismus. %)ie Der|önlich-

PFeit unD Die Schickfale Des Vapftes Dius LAnlehnung Die erite Unterfuchung 1 S DDPS=
jahr Der GCeligen, (elbftänDig Durchgearbeitef. begeiftern jeine Xnabenjahre, unD mif Sah-
Troß Der 3urüchhaltung irD INı  o DDN Dem Len irD er 3uave Im päpıtlichen Heer. DochH
Dargelegten nacQhhaltig ermwDAarCmME. er efer on nach ziDei Habhren (1868) ruft ibm eine

gebeimnisvole CStimme mitffen 1m QYagerlebenirD Diel SreuDe hbaben, IDIe ePfiDa Der (31P
„Fais-toi Benededietinmut Der Heiligen, ber au ch einmal n „ qe= Selir rolagt Dem

Dürrtfen“ Schneebalen auf Dem KXachelofen, Huf un rı Beuron ein (1869) Clr DPU=-

irD vieleicht ber au c er{Ohrecen ob 10 Enüpft Der Yeurige Belgier jeinen ganzen
Sebenslauf mi£ Der Stiftung Der Deutichenidhmeren Prüfungen un $oiDden. Daß Der

errajjer noch be{ionDders erfreut IWDAr, im S20 Jitönche “Ntaurus ND Dlazidus Q83Inplter 1m
ben Der SGeligen YranzisFaniiche Sebensbhaltung IOhönen ZDonautal. Beiden j 4 VDn Habhr
ä finDden veritehen IDIE mit ibm; Die je/uiti  en Habhr perfönlich näber. Z)om “Ylaurus macht

ibn U Jlovizenmeifter un )päter Au leinemHDeichtväter baben e offenbar nicht DerFüme
mert. Doch jollte man.1o unerläßlich unD all- GeFretär. %)Jie ADerbannung Durch Den Aultur-
gemein Chriftliches IDIe Die Sottesliebe nicht Fampf rührte ibn zeitmeilig nach S irol QAY0l-
Darin einbegreifen. Daß er balte, Den Ders) UnD CEngland. Doch Der Hauptfhaupla

jeines irkens iIt Jitaredivus, ZS)omzeitlich ungefichteten Stol entivicelnDd in einen
VYebensablauf bringen, mülen IDILr Dem Plazidus als weiter Mbt rolgt (1890) Sder
erraljjer glauben. Sin Hebr Te vieleicht Hau Des KXlofters unDd jeiner Xirche Defjen
DoCH noch mÖöglich. S. NacdHbaur 5. J. Ausgeftaltung un innere Entwiclung bis

einer AZlüte, Die nach 19i  - Die MAusfendung
Dom Hıldebrand de Hemptinne, bbe DDN Ablegern, nach Den ver5öDeftfen Henes

de Maredsous, Premier Primas de V’ordre DitftinerElöftern Brafiliens, ermöglichte, annn
Bänedietin (1849—1913). Par Dom H a- Die Scohaffung DPS nabhen Srauen£flofters
delın de Moreau, molne de l’abbaye de St. Jean el Scholastique, ebenralls miıt
Maredsous. 80 (396 Brügge 1930, Des Vermwmandticdhaftsktreifes Der Desclee, \
5esclee De Hiroumwer Cie Fr bin auch eine jüngite welter QNeS, in
%)Jie Sebensbefchreibung DDN %)om Hilde- CSoplesmes vorgebildet, überfieDdelt, un Deren

imweitfere Ausmwirkungen in Belgien iDerDen De=BranD De Hemptinne bat nicht NULr Den I8Sert
eines MHnDdentens rür Die Xreife, in Deren ÜCitte )onDere Aufmerkfamteit erwercen.

gemwanDelt it unDd gemwirkt bat mar P Ylls Nbt DDN JItareDd{ous, Der in Yionte
Dienten on Die ramiliären Crinnerungen Der Caffino gemweiht wirD, Fommt %e Hemptinne
großen Benediktinergemeinf{charft, Die unfer in näbhere Beziehungen ap $2.D M:,
ibm AUM eriten “al als gefhloffene CEinbeit Der idm bald großes Ierfrauen IQmentkf un
Der „ichmarzen Nißnche” zujammengefaßt unD ibn ZU M vornehmiten Yitarbeiter in Der P
Ol) a  re geleitet IDurDe, ein mürdiges %enk- mwirklicdhung leiner Dläne ür Die HBeneDdiktiner-
mal HezeichnenD i{t Dabei Das Zufammen- ramilie macht. Sr überträgt iDm undchi{t Den
wirkfen Der Technik unD DPS Seiftes: 5Jas Yteubau un Die LQeitung Der HeneDiktiner-
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afademie OSt, Anfelm ® “Kom, Deren frei- vole Tätigleit nicht erlaubfen, batte VPrülat
gebigiter Iohltäter ift. Unter Ilbt Hilde- Outberlet mit S6 Hahren Die leines
branDds VBerwaltung gebt Diefe Anftalt, DDN Yebenslaufes UnD Jeiner HNenfchaftlidhen
jungen Ördensgenofjen 0048  Ig len QXänDdern Der Mrbeiten ® reiben nternommen. So mwie
3elt bef{ucht. einem Auffhmwmung en tie binterließ, bat )le Dr. ® Xeimbach Ddefien

Doch Die Yeitung eginer gemeinjamen Sohülern, HreunDden unDd Bekannten in Der
Hochf{dAule IDAr NUuLr Die DrC)£ure 5 einem ganzen Ielt übergeben. Daber ilt lie einfacdHh

UND Iiqhmuclos, ohne Den Slan;z einer $)ar-größeren »iel. Der ap 1903 alle
Benediktinerklölter Der Y$Selt mi£f IO marzem tellung, Die ein 10 reiches un DerDientfes 920
SemwmanDd, Die bis Dabin HUL Durch Die gemein- ben beanipruchen Eönnte. Die Berbhältniffe un
)ame Hegel ZUM eil aur SrunDd eNgETEL Srlebnifje im Elternhaus 5 eismar, aur
VBerwandt{cqhart in KXongregationen, verbunDden Dem Symnafium 5 Sulda un im Sermanikum

® einer böberen Sinbheit zulammen 5 “Kom geftalten jicHh unfer Sutberlets SeDder
unD itellte %e Hemptinne als eriten VPrimas mweniger einem HintergrunD jeiner (Snt-
In Deren Spißge. (Ss IDAr mwmobl ein ehbrenvoler, wiclung als Dantkbaren Crinnerungen
ber auch beifler MAurftrag. SJenn banDdelte Diejenigen, Die ibm Damals nabegetreten

ren: NermwmanDdte, Sebrer, SreunDe, OönnerficH epine in Der DPeS BeneDdiltiner-
OrDens in (oldhem Umfang unerbörte Sinrich- un Ititihüler JYtach jeiner Heimtehr Eonnte
fung Ienn auch nicht SleichförmigFkeit Der re Dem Yehramt mwidmen, meijt im
Die Sinbeit auf BSrund DeS Sehorjams PUL Drielterfeminar 5 $Sulda, NUur in Den Rultur-

Famprfjahren 1875/86 Im uldaneum ® QYürze-itrebt mWurDe, 10 beDdeutfete DoCH Die eUue NürDde
eit mebr als einen Chrenvorrang. (Ss gelang Dburg, zuer|t in Nitathematik unD D  of{opbhie,
Der KXlugheit unD $iebe KXraft ND Itaßhal- ann ber bejonDders in Der Theologie. I33as
fung DeS VPrimas, im Yaufe Der re Den ibn 5 einem Selehrten ‚010) 0! QIYeltrur gemacht
Gegen 5 vermwmirklichen, Den $22D C: DDN bat, IDAL jeine rift{tellerif{che Tüätigleit, fteils

Durch pbilofopbifche un theolog QXehr-jeiner Sat erhofft hatte, (omoblL Im Hnneren
Der ibm unter{tellten Semein  art als au ch bücher Der wiffen{chaftliche Mrbeiten apolo-
in Deren ASertretung nach außBen So en geti{qher Art, feils als ItCitarbeiter S ach-
IDIr eine hbochbedeutjame 2BenDdung in Der zeit{Oriften, namentlich ber als Herausgeber
Yrdensgef{chichte guf Dem Hıintergrund DPS DPS „VBbilofopbhi  en abrbuchs” Durch Die
mächtigen Iacdhlens Der Benediktinerfamilie Crinnerungen DesS greijen Selehrten erhalten

voXzieben, un Das Bild Des ührers un mir manchen miltommenen unD veizvollen
ÖYrganifators, Der no in gefhmwächtem Illter iDer Beziehungen ND Borgünge
DDL einer Amerikfareije nicht zurücfchrect, i jener Ielt, miftf Der Sutberlet verfehrte, auch

über Das NIerDden ND I8Sirken, Die alein Das Yicht Eirchlicher Univerlalität. mar
liegen Die Srlebnife unsS noch ® nabe, un unDd Zufammenhänge jeiner vielen (Oriftftelle-
Die Seftalt %e Hemptinnes, Die 1913 erlofch ri{chen Mrbeiten anı Iqhon jeit 1870 bes
it noch ‚ebr mitf Der Segenmwart vermwoben, itänDdigen Voiden untermwmorrfen IDArC, Die bei
als Daß Der Sebensbelchreiber unbebinDert Jeiner ohnebdies (hmwächlidhen Sef{undheit jei-
Ues jagen D  ur  n  Yte, IDAS Der SGe{hicdht{cdhreiber ne mwifjen{haftlicdhen Mrbeiten große Hem-
mwmolte un Eönnte: DDCH bat ge{agt, MUNgenN Dereitefen, ift jein reiches CScohaitfen

ein mwabhres unDd ganzes$ Bild 5 zeichnen. Doppelt bewunderungswürDdig. Jitöüge Das
Obne Übertreibungen einer SQobreDde bat Dom Buch Dem Der Herausgeber Die nötigen (Sr-

günzungen binzugerügt bat, Das MHndenken DeSHadelin Die IDAaLmMeNn Sarben DPesS BGemäldes
mif Dem ungefuchten Slanze Der af]aQqen priefterlicdhen VBorkämpfrers Der Fatholi  en
emi{cht unD Den HKeiz ramiliären SGedentkens Wifnenfchaften ermweitern unD vertieren !
mitf Den WVorzügen Friti{cher Se{chi  f{SDar- Q, RKochS. J.
itelung verbunDden. Cine Überfeßung DPS NMNiutter Aloyfia Caemmerer, SBGeneral-
QiSeprFes in Die Deufiche CSprache irD er oberin Der Urfulinen DDN Calvarienberg-
gufe urnayme inDden Q, RKocdhH 5. J Abhrweiler. Yion Nt. Bathilde StieDdel,
Konitantin S utberlet Cine Gelb{it- Urfuline DDn Calvarienberg. 80 376 S.)

NMiünden 1930, Sr u  ebiograpbie. Hrsag. DDN Dr. Ra r{ eim-
Seb 8.50bacdhı 80 (2929 Sulda 1930, uldaer

MeEtiendruckerei. ' V IS%enn Die oft l(egendenhart ge{hmückten
YSdur mit W3ideritreben, gedrängt DDN jeinen Seitalten Der WVorzeit heute er{chienen iDdDäaren

unD ibre mi€£ Der nüchternen CSacd-HYreunDden unD Niitarbeitern, unD eil ibm
IMlter unD Sebrechlichtkeit eine anDere, iDerf- LichFeit unjeres Se{dhlechtes gefchaut unDd ge>


